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Sommer-Bucketliste: Etwas festhalten, das schön war 

 

Ein Abend im Juli. Eine 
Familie sitzt nach dem 
Essen noch draußen. 
Niemand redet viel. 
Die Sonne geht unter, 
die Luft ist warm, 
irgendwo summt eine 
Biene. Der Vater 
schaut auf und sagt 
einfach: 'Das ist gerade schön.' Alle nicken. Und für einen Moment hält die Zeit an. 
Ich habe mir irgendwann angewöhnt, solche Momente aufzuschreiben, ganz kurz, 
ein Satz, manchmal nur ein Wort. Das Aufschreiben selbst ist schon eine Art Dank für 
mich. Als würde man sagen: Ich habe das gesehen. Es war gut. 
Der Sommer geht schneller vorbei, als man denkt. Und das Merkwürdige ist: 
Hinterher erinnert man sich oft gar nicht mehr so genau. Man weiß noch, dass es 
schön war. Aber der Moment selbst, der ist weg. 
Ich glaube, Dankbarkeit ist so etwas wie ein inneres Innehalten. Nicht nach der Reise 
in die Fotos schauen, sondern währenddessen kurz aufhören und denken: Das ist 
gerade wirklich gut. Das klingt einfach, aber es ist eine Übung. Weil wir viel geübter 
darin sind, das Schwierige wahrzunehmen als das Gute. 
Die Psalmen in der Bibel sind eigentlich genau das, eine lange Sammlung von 
Menschen, die innehalten und aufschreiben, was sie erleben. Was mich an den 
Psalmen fasziniert: Sie sind unglaublich ehrlich. Da steht nicht: Alles ist toll, Gott ist 
gut, das Leben ist schön. Da steht: Ich bin erschöpft. Ich verstehe nicht, was gerade 
passiert. Ich habe Angst. Und trotzdem, mittendrin, dieser Schwenk: Aber ich 
vertraue dir. Und ich bin dankbar. Gerade deshalb. 
Psalm 107 beginnt mit einer Reihung von Menschen in Not: Verirrte in der Wüste, 
Gefangene, Kranke, Seeleute im Sturm. Jede Gruppe ruft zu Gott und Gott 
antwortet. Und nach jeder dieser Geschichten kommt derselbe Satz: 'Dass sie dem 
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Herrn danken für seine Güte.' Das ist kein frommer Reflex. Das ist die Erkenntnis: 
Selbst in der größten Not gab es einen Moment, und den will ich nicht vergessen. 
Vielleicht habt ihr in den letzten Tagen einen solchen Moment erlebt. Haltet ihn kurz 
fest, in Gedanken, auf einem Zettel, in einer Notiz auf dem Handy, als Geschenk an 
euch selbst. 
'Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich.' (Psalm 
107,1) 

 

Frage für den Tag 

Was war in den letzten Tagen ein Moment, den du bewusst festhalten möchtest, 
bevor er verblasst? 

 

 

(Anja Becker, Wilhelm Löhe Schule) 


